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In der Woche zum 20. Juni 2014 erhöhte 
sich die Position Gold und Goldforderun­
gen (Aktiva 1) um 1 Million E, was auf 
den Erwerb von Goldmünzen zurückzufüh-
ren war. Die Nettoposition des Eurosystems 
in Fremdwährung (Aktiva 2 und 3 abzüg-
lich Passiva 7, 8 und 9) verringerte sich 
aufgrund von Kunden- und Portfoliotrans-
aktionen sowie von liquiditätszuführenden 
Geschäften in US-Dollar (siehe Übersicht) 
um 0,6 Milliarden E auf 209,9 Milliarden 
E. Die Bestände des Eurosystems an 
marktfähigen Sonstigen Wertpapieren 
(das heißt an Wertpapieren, die nicht für 
geldpolitische Zwecke gehalten werden) 
(Aktiva 7.2) stiegen um 2 Milliarden E auf 
359,5 Milliarden E. Der Banknotenumlauf 
(Passiva 1) sank um 0,6 Milliarden E auf 
955,9 Milliarden E. Die Einlagen von öf­
fentlichen Haushalten (Passiva 5.1) er-
höhten sich um 40,9 Milliarden E auf 
130,1 Milliarden E.

Die Nettoforderungen des Eurosystems an 
Kreditinstitute (Aktiva 5 abzüglich Passiva 
2.2, 2.3, 2.4, 2.5 und 4) nahmen um 56,8 
Milliarden E auf 538,5 Milliarden E zu. 
Am 18. Juni 2014 wurde ein Hauptrefi­
nanzierungsgeschäft in Höhe von 136,8 
Milliarden E fällig, und ein neues Geschäft 
in Höhe von 97,9 Milliarden E mit einwö-
chiger Laufzeit wurde abgewickelt. Am sel-
ben Tag wurden Termineinlagen in Höhe 
von 108,6 Milliarden E fällig. Im Lauf der 
Woche wurden 3,7 Milliarden E aus län­
gerfristigen Refinanzierungsgeschäften 
vor Fälligkeit zurückgezahlt. Die Inan-
spruchnahme der Spitzenrefinanzierungs­
fazilität (Aktiva 5.5) blieb bei praktisch 
null. Die Inanspruchnahme der Einlage­
fazilität (Passiva 2.2) belief sich auf 26,5 
Milliarden E (gegenüber 17,2 Milliarden E 
in der Vorwoche).

Die Bestände des Eurosystems an Wertpa­
pieren für geldpolitische Zwecke (Aktiva 
7.1) verringerten sich um 2,6 Milliarden E 
auf 209,9 Milliarden E. Dieser Rückgang 
war auf die Tilgung von Wertpapieren 
zurück zuführen, die im Rahmen des ersten 
Programms zum Ankauf gedeckter Schuld-
verschreibungen und im Rahmen des 
 Programms für die Wertpapiermärkte er-
worben worden waren. In der Woche zum 
20. Juni 2014 betrug somit der Wert des 
im Rahmen des Programms für die Wert-

Konsolidierter Wochenausweis des Eurosystems
(in Millionen Euro)

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen

Aktiva 6.6.2014 13.6.2014 20.6.2014 27.6.2014
1 Gold und Goldforderungen 326 478 326 478 326 479 326 479
2 Forderungen in Fremdwährung an Ansässige

außerhalb des Euro-Währungsgebiets 248 259 247 484 244 415 244 416

2.1 Forderungen an den IWF 81 666 81 553 80 950 80 602
2.2   Guthaben bei Banken, Wertpapieranlagen, 

Auslandskredite und sonstige Auslandsaktiva 166 593 165 931 163 464 163 814

3 Forderungen in Fremdwährung an Ansässige
im Euro-Währungsgebiet 22 865 23 399 25 542 24 394

4 Forderungen in 1 an Ansässige
außerhalb des Euro-Währungsgebiets 19 925 18 836 18 404 18 563

4.1  Guthaben bei Banken, Wertpapieranlagen  
und Kredite 19 925 18 836 18 404 18 563

4.2  Forderungen aus Kreditfazilität 
im Rahmen des WKM II 0 0 0 0

5 Forderungen in 1 aus geldpolitischen Opera ti-
onen an Kreditinstitute im Euro-Währungsgebiet 653 280 607 617 565 019 568 373

5.1 Hauptrefinanzierungsgeschäfte 149 351 136 766 97 887 115 041
5.2 Längerfristige Refinanzierungsgeschäfte 503 892 470 840 467 126 453 276
5.3  Feinsteuerungsoperationen in Form  

von befristeten Transaktionen 0 0 0 0

5.4  Strukturelle Operationen in Form 
von befristeten Transaktionen 0 0 0 0

5.5 Spitzenrefinanzierungsfazilität 37 11 5 56
5.6 Forderungen aus Margenausgleich 0 0 0 0

6 Sonstige Forderungen in 1 an Kreditinstitute  
im Euro-Währungsgebiet 61 125 63 814 62 898 65 198

7 Wertpapiere in 1 von Ansässigen  
im Euro-Währungsgebiet 570 850 569 966 569 373 570 574

7.1  Für geldpolitische Zwecke gehaltene 
Wertpapiere 212 847 212 543 209 920 209 920

7.2  Sonstige Wertpapiere 358 003 357 423 359 453 360 654
8 Forderungen in 1 an öffentliche Haushalte 27 267 27 267 27 267 27 267
9 Sonstige Aktiva 242 266 239 419 240 579 242 834

Aktiva insgesamt 2 172 316 2 124 281 2 079 975 2 088 099
Passiva 6.6.2014 13.6.2014 20.6.2014 27.6.2014

1 Banknotenumlauf 957 808 956 549 955 931 958 314
2 Verbindlichkeiten in 1 aus geldpolitischen  

Operationen gegenüber Kreditinstituten  
im Euro-Währungsgebiet

343 693 325 814 237 777 243 158

2.1  Einlagen auf Girokonten 
(einschließlich Mindestreserveguthaben) 187 123 199 831 211 226 217 727

2.2 Einlagefazilität 37 312 17 175 26 544 25 423
2.3 Termineinlagen 119 200 108 650 0 0
2.4  Feinsteuerungsoperationen in Form  

von befristeten Transaktionen 0 0 0 0

2.5 Verbindlichkeiten aus Margenausgleich 58 158 7 7
3
 

Sonstige Verbindlichkeiten in 1 gegenüber 
Kreditinstituten im Euro-Währungsgebiet 1 848 2 663 8 014 8 560

4 Verbindlichkeiten aus der Begebung  
von Schuldverschreibungen 0 0 0 0

5 Verbindlichkeiten in 1 gegenüber sonstigen 
Ansässigen im Euro-Währungsgebiet 141 639 124 145 168 296 171 568

5.1  Einlagen von öffentlichen Haushalten 100 291 89 214 130 087 131 873
5.2 Sonstige Verbindlichkeiten 41 348 34 931 38 209 39 695

6 Verbindlichkeiten in 1 gegenüber Ansässigen 
außerhalb des Euro-Währungsgebiets 78 278 67 104 61 649 59 728

7 Verbindlichkeiten in Fremdwährung gegenüber 
Ansässigen im Euro-Währungsgebiet 989 971 1 057 809

8 Verbindlichkeiten in Fremdwährung gegenüber 
Ansässigen außerhalb des Euro-Währungsgebiets 6 638 6 588 6 192 5 477

8.1  Einlagen, Guthaben, sonstige Verbindlichkeiten 6 638 6 588 6 192 5 477
8.2  Verbindlichkeiten aus der Kreditfazilität 

im Rahmen des WKM II 0 0 0 0

9 Ausgleichsposten für vom IWF 
zugeteilte Sonderziehungsrechte 52 830 52 830 52 830 52 830

10 Sonstige Passiva 206 278 205 302 204 012 203 433
11 Ausgleichsposten aus Neubewertung 288 913 288 913 288 913 288 913
12 Kapital und Rücklagen 93 403 93 403 95 305 95 309
Passiva insgesamt 2 172 316 2 124 281 2 079 975 2 088 099
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Übersicht Woche zum 23. Juni 2014: Liquiditätszuführende Geschäfte

Valutatag Art der Transaktion Fällig werden der 
Betrag Neuer Betrag

19. Juni 2014 Befristete Transaktion zur Bereitstellung von Liquidität 
in US-Dollar mit einer Laufzeit von 84 Tagen 50 Mill. USD –

Die liquiditätszuführenden Transaktionen wurden vom Eurosystem im Zusammenhang mit der unbefristeten 
Swap-Vereinbarung zwischen der Europäischen Zentralbank und dem Federal Reserve System durchgeführt.

papiermärkte gehaltenen Portfolios 160,6 
Milliarden E, während sich die Portfolios, 
die im Rahmen des ersten und zweiten 
Programms zum Ankauf gedeckter Schuld-
verschreibungen gehalten wurden, auf 
35,1 Milliarden E beziehungsweise 14,2 
Milliarden E beliefen. Die in den drei Port-
folios enthaltenen Schuldtitel werden in 
den Büchern als Held-to-maturity-Wert-
papiere geführt.

Im Ergebnis aller Transaktionen stiegen die 
Einlagen der Kreditinstitute auf Girokon­
ten beim Eurosystem (Passiva 2.1) um 11,4 
Milliarden E auf 211,2 Milliarden E.

In der Woche zum 27. Juni 2014 blieb die 
Position Gold und Goldforderungen (Ak-
tiva 1) unverändert. Die Nettoposition des 
Eurosystems in Fremdwährung (Aktiva 2 
und 3 abzüglich Passiva 7, 8 und 9) verrin-
gerte sich aufgrund von Kunden- und 
Portfoliotransaktionen um 0,2 Milliarden 
E auf 209,7 Milliarden E. Das Eurosystem 
führte im Lauf der Woche keine liquidi-
tätszuführenden Transaktionen im Zusam-
menhang mit der unbefristeten Swap- 
Vereinbarung zwischen der Europäischen 
Zentralbank und dem Federal Reserve Sys-
tem durch. Die Bestände des Eurosystems 
an marktfähigen Sonstigen Wertpapieren 
(das heißt an Wertpapieren, die nicht für 
geldpolitische Zwecke gehalten werden) 
(Aktiva 7.2) stiegen um 1,2 Milliarden E 
auf 360,7 Milliarden E. Der Banknoten­
umlauf (Passiva 1) nahm um 2,4 Milliarden 
E auf 958,3 Milliarden E zu. Die Einlagen 
von öffentlichen Haushalten (Passiva 5.1) 
erhöhten sich um 1,8 Milliarden E auf 
131,9 Milliarden E.

Die Nettoforderungen des Eurosystems an 
Kreditinstitute (Aktiva 5 abzüglich Passiva 
2.2, 2.3, 2.4, 2.5 und 4) stiegen um 4,5 Mil-
liarden E auf 542,9 Milliarden E. Am 25. 
Juni 2014 wurde ein Hauptrefinanzie­
rungsgeschäft in Höhe von 97,9 Milliar-
den E fällig, und ein neues Geschäft in 
Höhe von 115 Milliarden E mit einwöchi-
ger Laufzeit wurde abgewickelt. Im Lauf 
der Woche wurde ein längerfristiges Re­
finanzierungsgeschäft in Höhe von 11,6 
Milliarden E fällig, und ein neues Geschäft 
in Höhe von 10,4 Milliarden E wurde 
 abgewickelt; 12,6 Milliarden E aus län­
gerfristigen Refinanzierungsgeschäften 
wurden vor Fälligkeit zurückgezahlt. Die 
Inanspruchnahme der Spitzenrefinanzie­
rungsfazilität (Aktiva 5.5) betrug 0,1 Mil-
liarden E (gegenüber praktisch null in der 

Vorwoche). Die Inanspruchnahme der Ein­
lagefazilität (Passiva 2.2) belief sich auf 
25,4 Milliarden E (gegenüber 26,5 Milliar-
den E in der Vorwoche).

Die Bestände des Eurosystems an Wert ­
papieren für geldpolitische Zwecke (Ak-
tiva 7.1) blieben praktisch unverändert bei 
209,9 Milliarden E. In der Woche zum 
27. Juni 2014 betrug somit der Wert des 
im Rahmen des Programms für die Wert-
papiermärkte gehaltenen Portfolios 160,6 
Milliarden E, während sich die Portfolios, 
die im Rahmen des ersten und zweiten 
Programms zum Ankauf gedeckter Schuld-
verschreibungen gehalten wurden, auf 
35,1 Milliarden E beziehungsweise 14,2 
Milliarden E beliefen. Die in den drei Port-
folios enthaltenen Schuldtitel werden in 
den Büchern als Held-to-maturity-Wert-
papiere geführt.

Im Ergebnis aller Transaktionen erhöhten 
sich die Einlagen der Kreditinstitute auf 
Girokonten beim Eurosystem (Passiva 2.1) 
um 6,5 Milliarden E auf 217,7 Milliar- 
den E.
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